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Humor des Auslands

2Cuf bcc |)ocf)5eit6reife
©r: 25er Äunnel, burd) ben roir fo=

eben gefahren finb, Ijat »ierjetjn
SKillicnen gefoftet.

@ i e : Daê SBergnügen roarê fdfaon roert.
(©Bncagêniffe ©trijt, ©torttjolm.)

(©panttn beftanb batauf,
uuej) tin Jtïtegêfchiff nad)
(Sbina ju fdjirfen.)

«primo be SRioero : Unb id), unb

icb, meine greunbe 3d)
bin aueb eine grofe Station

(Sêeeftia, ÛKoêfau)

9îut nidbt auê ber SfoUe fallen
3)er er S3anfier (im Jptntergrunb baë

©efà'ngntêauto) : ©enbarmen, laffen ©te meinen

SBagen oorfatjren! (it mit i

teljepaar (smstoortt) fcfiieu fefjr einfadj ju
leben."

SBar tu bem abfeitê gelegenen häufe
benn fein Tienftbote?"

Stein, menn nidjt ber fleine bärtige £>err

afê foldjer fungierte. Oer fcfjien jebocf) ben

befferen Stanben anjugcfjörcit."
Taê ift fefjr bemcrfenëtoert. haben Sie

einen Slnljalt bafür, bafj Sîaljrungêmittel
bon bem §errenljau§ nadj bem anberen

häufe gebradjt rourben?"

fta, jetjt, Wo Sie baë ertoäljnen, critt»

uere idj mid), bafj ia) beu alten Stalpb ntit
einem Sorb in ber Sttdjtung nad) bem häufe
gefjen faf). Sluf beu ©ebanfen, bafj fidj iu
bem Sîorbe Sîatjrungêmittef befinben fönn*

ten, bin idj aïïerbingê nidjt gefommen."

haben Sie fonftige örtliche Scadjfragcn

angeftent?"

fta, baë tat id). fta) fprad; mit beut

Stationêborftefjer unb audj mit bem ©aft*

fjofbefi^er im Torfe, ftd) fragte nur, ob

ibnen ettoaê bon meinem alten Sameraben

©obfrerj gmëtoortfj befannt toäre. SBeibe

berfidjerten mir, bafj er fid; auf einer SBeft»

reife befänbe. ßr fet fjeimgefontmen unb faft
unmittelbar banadj toieber abgereift. Siefe

ßrflärung batte jtoetfelloë altgemeinen
(Stauben gefunben."

Sie fjaben bon $r)rem Sfrgtoobn nidjtê
berlauten laffen?"

Sîidjtê!"
Taê toar febr flug. Tiefe Slngelegenljeit

asejfcafc&ein

®er Unterjeidjnete beftellt ben

$ltMfyalttt"
auf SDtonate gegen -Jiadjnabme.

3 SWonate gr. 5.50 8 SKonate 10.75 12 SOtonate 20.
inbegriffen die Versicherung gegen Unfall
und Invalidität für den Abonnenten und seine
Frau im Totalbetrage von Franken 7200..

(«tft. g«n«ut unb Dtutlidjt Xbrtfft)

mufj natürlidj geflärt toerben. ftd) toerbe

mit jfjnen nad; Turburrrj Olb Sßarf }u*
rücffetjrcn."

heute?"
gê toar jur felben 3eit, alê id; ben galt

befjanbeftc, beu greunb SBatfon afê ,3fben=

teuer ber 9fbtei=SctjuIe' bejeidjnet fjat, in

toefdjen ber §erjog bon ©retjminfter fo

fdjtoer bertoiefeft toar. Slufjerbem fjatte icfj

einen Auftrag bom türfifdjen Suftan, ber

bringcnbftc Srfebigung forberte, ba potitifdje
Sdjtoicrigïciten e.mfteftcr Sîatur burd) eine

Skrnadjläffigung fjätten eintreten fönnen.

Sfuê biefem ©runbe toar eê, loie id; ans

bem Tagebnd; feftftctltc, erft Slnfang ber fof

genbeu SBodje möglid;, bafj id) mid; gemein-

fam mit SJÎr. Tobb nad; 33eforbêI;irc auf
ben SBeg begeben fonnte.

SBie toir nadj beut Suftou=33ar)nIjof ful)=

ren, ftieg uutertocgë ein fctjtoeigfamer, ernft

breinfefjauenber .'perr, mit bem id; getoiffe

Skrabrcbungeu getroffen f;attc, in meinen

SBagen.

©in alter greunb bon mir", bemerfte

icb, ju SJÎr. Sobb. ©ë ift möglid;, bafj feine

Slntoefcnfjeit überflüffig, aber ebenfo ntög»

ftdj, bafj fie bon gröfjter SBidjtigfeit ift. (Sê

ift, bei bem gegeutoärtigen Staub beë gai»

leë, nid;t nötig, auf biefe SJÎafjnafjme toeiter

einjugeben!"
SfJîr. SBatfous ©rjählungen fjaben beu 2e=

fer jtoeifclloê baran getoöbnt, bafj id; über

Ùeberftûffigeê nod; fpredjc unb meine ©e

banfen aud; nicfjt preisgebe, toäb=

renb icfj noefj an ber ©ntioidhtua,
eineê gaEeê arbeite. Tobb fdjien
überrafdjt, berlor aber fein SBort,

unb toir festen unfere Steife ju
breicu fort, ftm $uge ridjtcte idj au

Tobb eine toeitere grage, unb jtoar
mit ber Slbfidjt, bafj unfer Begleiter
fie bören follte.

Sie fagten, bafj Sic bas ©«fidjt
3tjrcë greunbeê flar unb beutlidj

au ber genfterfdjeibe beobadjteten,

fo beutfidj, bafj feinerfei .ßtoeifel
über feine ^bentität beftebt?"

Ta ift jeber Qfrrtum auëgc»

fdjloffen. Seine Sîafe toar au bie

Sdjeibe geprefjt unb baê Sampeu»

lidjt fdjien boll auf if;n."

Sonnte eë jemanb, ber itjm ärjnltdj fiefjt,

getoefen fein?"
(Sanj auêgcfdjloffcn, er loar eê!"

Slber Sie fagen, cr fatj beräubert auê?"

Stur in ber garbe. Sein ©efidjt toar
toie foff idj eê befajreiben? ¦ eê toar bon

ber SBeifje eineê gifdjfetbeë. Sê toar geroifj

fermafjen gebleidjt."
SBar baë ganje ©efidjt gleidjnuifug

bietet)?''

Taë glaube idj nidjt. ftd) fafj nur feine

Stirn beutlidj, ba fic bart au ber genfter-

fdjeibe lag."
Sriefen Sic. il;u an?"

ftm Slugenblid toar id; 51t erftaunt uub

crfd;rodcn. Tann »erfolgte idj ibn, aber

ofjne Stefultat, toie idj bercitê gefdjilbcrt

fjabe."
gür ntiefj toar ber gall fo gut toie ge=

flärt, es beburfte nur eineë fleinen Sietoeis»

ftiirfeê. Siadj längerer SBagenfabrt gelangten

toir nadj bem alten fcltfameu §errenfjauë,
baë nteitt Sficnt fdjon befdjrieben tjat.

Sîalpfj, ber alte Sammerbiener, öffnete bic

Tür. $cfj batte baë gubrtoerl für ben gau»

jen Tag gemietet uub meinen älteren S3e=

gleiter gebeten, int SBagen ju berbleibett, hvi

toir ifjn rufen tourben. Stalpl;, cin Heiner,

bertoitterter SJcanu, trug baë üblicbe ©e*

toanb, fa;toarjeë ^adett unb S3feffer unö

Safä=§ofen, mit nur einer einzigen auffal»

lenben Slbtoeiajuttg. ®r trug braune Seber»

tjanbfdjnfje, bic er, fotoie er unê fafj, fjaftig

auêjog unb auf beu Tifdj ber .pallc nieber

legte, alê toir eintraten. SJÎein ©erudjëfinn

ift, toie mein greunb SBatfon bielleidjt fdjon

cnoütjut Ijat, aufjerorbentlidj empfinblidj.

Hin fdtjtoaajer, aber trotjbem marfanter ©e

ruclj madjte fidj mir fofort bemerfbar. 6r

fdjien mir bon bem eben ertoäbnten Tifdje

auêjugcfjcn. ^dj brefjte midj um, ftellte

meinen .prtt auf ben Tifaj unb ftiefj tb.it

hinunter, bauu büdte idj midj, um ifjn auf»

gitfjebcu unb fjatte fo ©efegenbeit, meine

Sîafe auf gufjlängc an bic .panbfdjufjc fjer*

anzubringen, ftxi, âtoeifcfloê entftrötitie biefen

hanbfdjutjen ein einjigartiger, teeriger

©erndj. 33eim betreten beê Slrbeitêjimnter»

toar bie 33etoeiêfçtte beê gaffeê für nritfj

fetjon gefdjloffen.
(gortfetoung folgt.)

Auf der Hochzeitsreise
Er: Der Tunnel, durch den wir so¬

eben gefahren sind, hat vierzehn
Millionen gekostet.

Sie: Das Vergnügen wars schon wert.
(SSndagsnisse Strir, Stockholm,)

iSpanien bestand daraus,
auch ein Kriegsschiff nach

China zu schicken,!

Primo de Rivera : Und ich, und

ich, meine Freunde Jch
bin auch eine große Nation!

iJêvestia, Moskau,

Nur nicht aus der Rolle fallen
Der Ex-Bankier (im Hintergrund das

Gefâ'ngnisauto) : Gendarmen, lassen Sie meinen

Wagen vorfahren! <LeRire>

Ehepaar Emsworth schieu schr einfach zu
leben."

War iu dem abseits gelegenen Hausc

dcnn kein Dienstbote?"
Nein, wenn nicht der kleine bärtige Herr

als solcher fungierte. Er schien jedoch den

besseren Ständen anzugehören."

Das ist sehr bemerkenswert. Haben Sie
einen Anhalt dafür, daß Nahrungsmittel
von dein Herrenhaus nach dem anderen

Hause gebracht wurden?"
»Ja, jetzt, wo Sie das erwähnen, erin-

ncre ich mich, daß ich den alten Ralph mit
einem Korb in der Richtung nach dem Hause

gehen sah. Auf deu Gedanken, daß sich in
dem Korbe Nahrungsmittel befinden könnten,

bin ich allerdings nicht gekommen,"

Haben Sie sonstige örtliche Nachfragen

angestellt?"

Ja, das tat ich. Jch sprach mit dem

Stationsvorsteher und auch mit dem

Gasthofbesitzer im Dorfe. Jch fragte nur, ob

ihnen etwas von meinem alten Kameraden

Godfrey Emsworth bekannt wäre. Beide

versicherten mir, daß er sich auf eiuer Weltreise

befände. Er sei heimgekommen und fast

unmittelbar danach wieder abgereist. Diese

Erklärung hatte zweifellos allgemeinen
Glauben gesundem."

Sie haben von Ihrem Argwohn nichts

verlauten lassen?"
Nichts!"
Das war sehr klug, Dicsc Augelegeuheit
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lSieft, g«n»ue und deutliche Zldressei

muß natürlich geklärt iverden. Jch werde

niit Ihnen nach Tuxburry Old Park
zurückkehren."

Heute?"
Es war zur selben Zeit, als ich den Fall

behandelte, deu Freund Watson als Abenteuer

der Abtei-Schule' bezeichnet hat, iu

welchen der Herzog von Greyminster so

schwer verwickelt war. Außerdem hatte ich

einen Auftrag vom türkischen Sultan, der

dringendste Erledigung forderte, da politische

Schwierigkeiten ernstester Natur durch eine

Beruachlässigung hätten eintreten köuucn.

Aus diesem Grunde war es, lvie ich aus

dem Tagebuch feststellte, erst Anfang der

folgenden Woche möglich, daß ich mich genieinsam

mit Mr. Dodd nach Befordshire auf
den Weg begeben konnte.

Wic wir nach dem Eustou-Bahnhof fuhren,

stieg unterwegs ein schweigsamer, ernst

dreinschauender Herr, mit dem ich gewisse

Perabrcduugeu getroffen hattc, iu mcincu

Wageu.
Ein alter Freuud vou mir", bemerktc

ich zu Mr. Dodd. Es ist möglich, daß sciuc

Anwesenheit überflüssig, aber ebenso möglich,

daß sie vou größter Wichtigkeit ist. Es

ist, bei dem gegenwärtigen Stand des Falles,

nicht nötig, auf diese Maßnahme weiter

einzugehen!"
Mr. Maisons Erzählungen haben deu Leser

zweifellos daran gewöhnt, daß ich iiber

Ueberflüssiges noch spreche rmd meine Gc

danke» auch uicht Preisgebe, während

ich noch an der Entwicklung
eines Falles arbeite. Dodd schien

überrascht, verlor aber kein Wort,
und wir setzten unsere Reise z»
dreien sort. Im Zuge richtete ich an
Dodd einc wcitere Frage, nnd zwar
mit der Absicht, daß unser Begleiter
fie hören sollte.

Sie sagten, daß Sic das Gcsicht

^hres Freundes klar und deutlich

au der Fensterscheibe beobachtete»,

so deutlich, daß keinerlei Zweifel
über seine Identität besteht?"

Da ist jeder Irrtum
ausgeschlossen. Seine Nase war au die

Scheibe gepreßt und das Lampenlicht

schien voll auf ihn."

Könnte es jemaud, der ihm ähnlich sieht,

gewesen sein?"
Ganz ausgeschlossen, er war es!"

Aber Sie sagen, er sah verändert aus?''

Nur in der Farbe. Sein Gesicht war
ivie soll ich es beschreiben? es war von

der Weiße eines Fischleibes. Es war
gewissermaßen gebleicht."

War das ganze Gesicht gleichmäßig

bleich?"
Das glaube ich uicht. Jch sah nur seine

Stirn deutlich, da sie hart au der Fensler

scheide lag."
Riefen Sie ihn au?"

Im Augeublick ivar ich zu erstauut und

erschrocken. Dann verfolgte ich ihn, aber

vhne Resultat, wie ich bereits geschildert

habe."
Für mich ivar dcr Fall so gut wic

geklärt, cs bedurfte uur eines kleinen Beweisstückes.

Nach längerer Wagenfahrt gelangten

wir nach dem alten seltsamen Herreuhaus,

das meiu Klient schon beschrieben hat.

Ralph, der alte Kammerdiener, öffnete die

Tür. Jch hatte das Fuhrwerk für den ganzen

Tag gemietet und meiueu älteren

Begleiter gebeten, im Wagen zu verbleiben, bis

wir ihn rufen würden. Ralph, ein kleiner,

verwitterter Mauu, trug das übliche
Gewand, schwarzes Jackett und Pfeffer und

Salz-Hosen, mit uur eiuer einzigen
auffallendem Abweichung. Er trug braune
Lederhandschuhe, die er, sowie er uns sah, hastig

auszog und auf deu Tisch der Halle nieder

legte, als wir eintraten. Mein Geruchssinn

ist, wic mein Freund Watson vielleicht schon

erwähnt hat, außerordentlich empfindlich.

Ein schwacher, aber trotzdem markanter Ge

ruch machte sich mir sofort bemerkbar. Er

schien mir von dem eben erwähntem Zische

auszugchen. Jch drehte mich um, slellle

meinen Hut auf deu Tisch und stieß ihn

hinunter, dauu bückte ich mich, um ihn auf

zuhebeu und hatte fo Gelegenheit, mcinc

Nase auf Fußlänge au die Handschuhe hcr-

aumbringen. Io, zweifellos entströmte diesen

Handschuhen ein einzigartiger, teeriger

Geruch. Beim Betreten des Arbeitszimmers

war die Beweiskette des Falles für mich

schon geschlossen.

(Fortsetzung folgt.)
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